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Vorwort 

Seitdem man auch in Deutschland den indischen Markt entdeckt hat 
– mit beinahe einer Milliarde potentieller Kunden – interessiert man 
sich nun mehr für den Inder an sich. Dutzende von interkulturellen 
Ratgebern allein im deutschsprachigen Raum sollen helfen, den Inder 
(und zuweilen wohl auch die Inderin) zu verstehen: Welche zehn gol-
denen Regeln muss ich beherzigen, damit ich den Deal bekomme, die 
Mitarbeiter gut führe, mein Produkt erfolgreich vermarkte? Im engli-
schen Sprachraum geht die Zahl der einschlägigen Buchtitel in die 
Hunderte.  

Ratgeber- oder Trainingsliteratur kann hier in Fallen tappen.  
Erstens wird der indische Markt nie wirklich eine Milliarde Kunden 
haben, dazu geht die Einkommensschere in diesem Land zu weit aus-
einander. Viele Millionen Inder werden niemals Kunden werden. 
Zweitens wird suggeriert, es gäbe jene zehn goldenen Regeln, die der 
Schlüssel zum Erfolg sind. In den seltensten Fällen präsentieren Rat-
geber tatsächlich „zehn goldene Regeln“ – der Ausdruck soll hier 
stellvertretend für das Mechanisierende stehen, mit der diverse  
Autoren sich der Beschreibung (und Wertung) von Kulturen nähern. 
Mit einer Liste von Tu-und-Tabu jedoch erlernt man das Erkennen 
von Oberflächen-Phänomenen, einem tiefergehenden Verständnis 
von Werten und Normen einer Kultur dient dies nicht. Spätestens 
wenn „der Inder“ eine Reaktion zeigt, die sich nicht im jeweiligen 
Ratgeber findet, ist es mit der Handlungsfähigkeit des nicht-indi-
schen Partners vorbei.  

Glücklicherweise bietet der Buchmarkt aber auch reflektierte und 
nützliche Auseinandersetzungen mit Indien und seiner Kultur – bis 
hin zu fundierten kulturwissenschaftlichen Werken, die vielen dann 
freilich zu wenig anwendungsbezogen daherkommen. Am Ende je-
des Kapitels werden wir jedenfalls einige Empfehlungen für Ge-
schäftsleute nennen; Titel, mit denen sich deutsche Partner oder  
zukünftige Expatriates (Langzeit-Entsandte) auf Indien vorbereiten 
können.  

Zweitens aber – und diese Beobachtung hat das Autorenteam auf 
die Idee dieses Buches gebracht – neigt die anwendungsbezogene in-
terkulturelle Literatur über Indien insgesamt dazu, nur „den Inder“ 
zu betrachten.  
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Indien ist eine Bundesrepublik mit 29 Staaten und 7 bundesun-
mittelbaren Gebieten. Deutschland nicht unähnlich, ist Indien als Na-
tionalstaat noch relativ jung. Als dieses „Kronjuwel“ des Britischen 
Imperiums 1947 dekolonisiert und geteilt wurde, mussten sich 520 
Fürstentümer zu einem der beiden neuen Staaten bekennen (Indien 
oder Pakistan). Deutschland ebenfalls nicht unähnlich, verfügt Indien 
über starke regionale Identitäten und Kulturen. In der Mitte des Sub-
kontinents verläuft überdies eine sprachliche Trennlinie, die zwei 
Sprachfamilien voneinander abgrenzt. Um es plakativ zu sagen: 
Hindi und Deutsch sind sich ähnlicher als Hindi und Tamil, die beide 
in Indien gesprochen werden.  

Auch Ratgeberliteratur über Deutschland behandelt den Deut-
schen, ohne auf bayerische oder bremische Identitäten allzu sehr ein-
zugehen. Und auch in Indien gibt durchaus Verbindendes zwischen 
den Regionen. Immerhin wird an dem Projekt Nationale Identität 
hart gearbeitet. Aber um noch einmal plakativ zu werden: Das Terri-
torium Indiens ist acht Mal größer als das Deutschlands; regionale 
Identität wird zuweilen auf einer Fläche gelebt, die die Größe der 
Bundesrepublik umfasst.  

Genau hier setzt dieses Buch an. Es ist als Teil einer Reihe konzi-
piert. Der erste Teil konzentriert sich auf die exemplarische Erfah-
rung eines deutschen Expatriate (kurz: Expat), der in der Metropolre-
gion Delhi lebt und arbeitet. Mehrere Faktoren stützen dabei unsere 
Wahl des ersten Standortes. Erstens ist Delhi die Hauptstadt der Re-
publik Indien, hier finden sich die politischen Institutionen auf Zent-
ralebene; zweitens ist die Region Delhi für ausländische Investoren 
wichtig (sie steht auf Platz 1 der indischen Standorte) – und nicht zu-
letzt sind sich selbst die Inder einig: Delhi ist speziell.  

Auch beim Aufbau des Buches soll ein neuer Weg eingeschlagen 
werden. Leser werden der Figur eines von Deutschland entsandten 
Managers in der Automatisierungsbranche folgen und seine Erfah-
rungen nachvollziehen. Dabei ist jedes Erlebnis eine zu erwartende 
Begegnung mit Land und Leuten, sie fungiert als das, was in Trai-
ningsseminaren oft als „Fall“ vorgestellt wird. Erlebnisse werden 
durch die Augen des Unerfahrenen betrachtet. Die Reihenfolge der 
Fälle entspricht einer wahrscheinlichen Chronologie, von der Ein-
reise über die ersten Wahrnehmungen der Arbeits- und Betriebskul-
tur bis hin zur Überwindung typischer Krisen. 

In einer zweiten Textsorte erklärt das Buch das scheinbar uner-
klärliche Verhalten der indischen Partner oder des Expat selbst, es 
verwendet Wissen über Kulturen und Mentalitäten, um Lösungen für 


